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Smartphone	defekt?	Zwei	Drittel	fordern	Mehrwertsteuersenkung	auf
Reparaturen

34	Prozent	haben	schon	mal	einen	Schaden	reparieren	lassen,	7	Prozent	selbst
repariert
Schäden	entstehen	meist	durch	Unachtsamkeit

Berlin,	02.	Mai	2025	–	Display	gesplittert,	Gehäuse	beschädigt,	das	ganze	Gerät	ins	Wasser
geplumpst:	Etwa	zwei	Drittel	der	Deutschen	(64	Prozent)	halten	eine	Mehrwertsteuersenkung	auf
Handy-	und	Smartphonereparaturen	für	eine	sinnvolle	Maßnahme,	um	eine	möglichst	lange	Nutzung
der	Geräte	zu	ermöglichen.	82	Prozent	sprechen	sich	für	ein	Siegel	aus,	das	über	die	Reparierbarkeit
eines	Smartphones	Auskunft	gibt	–	und	ebenso	viele	(82	Prozent)	für	ein	Siegel,	das	Informationen	zu
Langlebigkeit	und	Robustheit	informiert.	Das	sind	Ergebnisse	einer	repräsentativen	Befragung	unter
1.005	Personen	in	Deutschland	ab	16	Jahren,	darunter	949	Nutzerinnen	und	Nutzer	eines
Smartphones	oder	Handys.	Demnach	haben	34	Prozent,	die	mindestens	einmal	einen	Schaden	an
einem	Smartphone	oder	einem	Handy	hatten,	diesen	reparieren	lassen,	etwa	durch	den	Händler,
Hersteller	oder	eine	Werkstatt.	7	Prozent	haben	selbst	repariert.	„Je	länger	ein	Smartphone	genutzt
wird,	desto	mehr	werden	Ressourcen	und	Umwelt	geschont“,	sagt	Bitkom-Nachhaltigkeitsexperte
Niklas	Meyer-Breitkreutz.	„Die	neue	Bundesregierung	sollte	niedrigschwellige	Anreize	setzen,	um
Reparaturen	zu	fördern.	Eine	Mehrwertsteuersenkung	auf	Ersatzteile	und	Reparaturdienstleistungen
für	IT-Geräte	wie	Smartphones	und	Laptops	kann	einen	echten	Beitrag	zu	mehr	Nachhaltigkeit
leisten.“

Denjenigen,	die	einen	Defekt	oder	Schaden	an	einem	Smartphone	wenigstens	einmal	nicht	haben
reparieren	lassen,	waren	meist	die	Kosten	zu	hoch.	67	Prozent	sagen:	Die	Reparatur	war	mir	zu
teuer.	47	Prozent	wollten	ohnehin	ein	neues	Gerät	und	43	Prozent	haben	eine	Reparatur	als	zu
kompliziert	empfunden.	Für	28	Prozent	hätte	die	Reparatur	zu	lange	gedauert	und	bei	ebenfalls	28
Prozent	war	der	Schaden	nicht	reparierbar. Insgesamt	hatten	88	Prozent	schon	einmal	einen
Schaden	an	einem	oder	mehreren	Smartphones	oder	Handys,	wobei	es	sich	in	den	meisten	Fällen
(77	Prozent)	um	Schäden	handelt,	die	vor	allem	durch	Unachtsamkeit	entstehen:	67	Prozent	hatten
einen	Displayschaden,	35	Prozent	ein	beschädigtes	Gehäuse	und	9	Prozent	einen	Wasserschaden.
Weiterhin	hatten	45	Prozent	schon	einmal	einen	defekten	Akku,	36	Prozent	einen	Lautsprecher-	oder
Mikrofonschaden	sowie	20	Prozent	einen	Kameraschaden.	17	Prozent	kennen	das	Problem	einer
defekten	Ladebuchse.	Meyer-Breitkreutz:	„Nutzerinnen	und	Nutzer	sollten	ihre	Geräte	so	gut	wie
möglich	schützen,	damit	es	gar	nicht	erst	zu	einem	Defekt	kommt.	Gute	Hüllen	und	Displayfolien
sind	günstig	im	Handel	zu	haben.	Mit	einigen	einfachen	Methoden	lässt	sich	außerdem	die
Lebensdauer	des	Akkus	deutlich	erhöhen	und	damit	Verschleiß	und	Abnutzung	vermindern.“	Dazu
zähle	etwa	das	adaptive	Laden,	dass	viele	neuere	Smartphones	schon	automatisch	integriert	hätten.

Mit	digitalen	Lösungen	für	mehr	Nachhaltigkeit	und	zur	Schonung	von	Ressourcen	beschäftigt	sich
auch	der	Digital	Sustainability	Summit	am	15.	Mai	2025	in	Berlin.	Zum	dritten	Mal	bringt	der	Bitkom
Innovatorinnen	und	Innovatoren	der	Digitalbranche,	Nachhaltigkeitscommunity,	Wissenschaft	und
Verantwortliche	aus	der	Politik	zusammen	um	über	nachhaltige	Lösungsansätze	für	Unternehmen
und	Staat	zu	sprechen	und	diskutieren,	wie	die	Digitalisierung	zur	Erreichung	der	Klimaziele
beitragen	kann.	Journalistinnen	und	Journalisten	sind	herzlich	eingeladen.	Anmeldung	per	Mail	an
Nina	Paulsen.
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Hinweis	zur	Methodik
Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die Bitkom	Research im	Auftrag	des	Digitalverbands
Bitkom	durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	1.005	Personen	in	Deutschland	ab	16	Jahren	telefonisch
befragt,	darunter	949	Personen,	die	ein	Smartphone	oder	Handy	nutzen.	Die	Befragung	fand	im
Zeitraum	von		KW	37	bis	KW	41	2024	statt.	Die	Gesamtumfrage	ist	repräsentativ. Die
Fragestellungen	lauteten:	„Hatten	Sie	jemals	einen	Defekt	an	einem	Handy	bzw.	Smartphone?“,
„Welche	der	folgenden	Defekte	sind	bei	einem	Handy	bzw.	Smartphone	von	Ihnen	schon	einmal
aufgetreten?“,	„Wie	sind	Sie	mit	dem	Schaden	verfahren?“,	„Warum	haben	Sie	den	Schaden	nicht
repariert	bzw.	nicht	reparieren	lassen?“	und	„Ich	lese	Ihnen	jetzt	einige	Maßnahmen	vor,	die	in
Deutschland	und	anderen	Ländern	teilweise	bereits	angeboten	werden,	um	eine	möglichst	lange
Nutzung	von	IT-Geräten	wie	Smartphones	oder	Laptops	zu	gewährleisten.	Für	wie	sinnvoll	halten	Sie
diese	Maßnahmen?“
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